
Klimaschutzportal des Kreises ist gestartet
Gemeinsame Internetseite mit den Verbandsgemeinden bündelt alle wichtigen Informationen

■ Westerwaldkreis. Seit dem 1.
März betreibt der Westemaidkreis
ein eigenes Klimaschutzportal für
sich und die Verbandsgemeinden.
Darauf weist die KreisVerwaltung
in einer Pressemitteilung hin. „Un-
ser gemeinsames Ziel ist es, den
Bürgern eine Plattform zu bieten,
auf der sie nützliche Informationen
zu unserer Arbeit und zum aktuel-
len Stand im Zusammenhang mit
dem Klimaschutz finden“, erklärt
Christoph Brabender, Khma-
schutzmanager des Westerwald-
kreises.

Zudem geben die Klimaschutz-
manager laut Pressemitteilung hilf-
reiche Hinweise, wie man Energie
einsparen kann, welche Förder-
möglichkeiten und Energiebera-
tungsangebote es gibt und welche

Klimaschutz-Maßnahmen im Rah-
men des Klimaschutzkonzepts um-
gesetzt werden. Außerdem be-
richten sie über ihre Aktivitäten
und Klimakennzahlen. Auch wer-
den hier aktuelle Informationen
rund um das Thema Klima geteilt
und Termine von entsprechenden
Veranstaltungen in den Verbands-
gemeinden und dem Kreis bekannt
gegeben.

„Klimaschutz ist ein akteuis-
übergreifender Prozess: Im Portal
sind unsere Ergebnisse und Grund-
lagen wie zum Beispiel die Klima-
schutzkonzepte im gesamten Wes-
terwaldkreis zusammengetragen",
so Christoph Brabender. „Zudem
ist eine Möglichkeit geschaffen,
bei der unsere Bürger aktiv und
niedrigschwellig ihre Ideen und

Projekte zum Klimaschutz mit uns
teilen können. Nach kurzem Prü-
fen werden diese in der Ideenbörse
für alle sichtbar geschaltet."

Im Jahr 2018 haben im Wester-
waldkreis Privatpersonen, Wirt-
schaft und Verkehr fast zwei Mil-
honen Tonnen Treibhausgase
(THG) in die Atmosphäre gebracht.
„Das sind rund acht Tonnen pro
Kopf, bei Einrechnung der erneu-
erbaren Energien", heißt es in der
Pressemitteilung. „Viele Tonnen
der umweltschädlichen Treibhaus-
gase könnten eingespart werden -
beispielsweise durch eine energe-
tische Sanierung, durch eine Nut-
zung des Fahrrads anstelle des Au-
tos oder durch energieeffiziente
Waschmaschinen. Allerdings nur,
wenn jeder mithilft!“

Gepflegt werden die Seiten des
Klimaschutzportals Westerwald-
kreis von den Klimaschutzmana-
gem im Kreis. Hauptansprech-
partner ist Christoph Brabender.
Die Energieagentur Rheinland-
Pfalz und die Universität Koblenz-
Landau haben die Website ge-
meinsam im sogenannten KomBi-
ReK-Projekt entwickelt. „KomBi-
ReK" steht für „Kommunale THG-
Bilonzierung und regionale Klima-
schutzportale in Rheinland-Pfalz".
Die Kommunen erhalten neben
den Portalen weitere kostenfreie
Angebote und Daten rund um die
Bilanzierung der eigenen Treib-
hausgas-Emissionen und Energie-
verbrauche. Finanziert wurde das
KomBiReK-Projekt vom Europäi-
schen Fonds für regionale Ent-

Freuen sich über das neue Portal (von links): Sabine Schneider (Energie-
agentur Rheinland-Pfalz), Thomas Siry (VG Selters), Lina Braun (VG Wall-
merod), Christoph Brabender (Westerwaldkreis), Helena Frink (VG Bad Ma-
rienberg), Thomas Henritzi (VG Westerburg), Timo Kari (VC Hachenburg),
Max Weber (VC Montabaur) Foto: Sabine Schneider

XK Zu finden ist das Klimaschutz-
XX  portal unter westerwaldkreis.
kl imaschutzportal.r ip.de. Bei Fra-
gen kann man sich an Christoph Bra-
ßender, Telefon 02602/124  374, E-
Mail an Christoph.brabender®
westerwaldkreis.de, wenden.

Wicklung (Efre) und dem Land
Rheinland-Pfalz. Auf dem Klima-
schutzportal sind die Verbandsge-
meinden Bad Marienberg, Ha-
chenburg, Ransbach-Baumbach,
Selters, Montabaur, Wallmerod und
Westerburg vertreten. red
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